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Vorlage Nr. 2018/008 AMT FUR STADTPLANUNG UND BAUSERVICE

Dst. 30/UDe
Balingen, 20.02.2018

Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien:

Technischer Ausschuss offentlich am 07.03.2018 Vorberatung
Gemeinderat offentlich am 24.04.2018 Entscheidung
Tagesordnungspunkt

Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften 'Gewerbegebiet
Steinenbihl', Balingen

Billigung der Anderung des gebilligten Entwurfs und
Satzungsbeschluss

Anlagen: 16

Abwéagungsvorschlag (Billigung und erneute Offenlage)
Satzung

Zeichnerischer Teil, Wick+Partner vom 20.12.2017

Zeichnerischer Teil, Teilbereich 2, GE Steinenbihl, Kompensationsmaflinahmen vom
20.12.2017

Planrechtliche Festsetzungen und Ortliche Bauvorschriften (Textteil), Wick+Partner vom
20.12.2017

5 Begrindung, Wick+Partner vom 20.12.2017

6. Umweltbericht mit integriertem Griinordnungsplan, Biro Dr. Grossmann vom 10.07.2017
7. Natura 2000-Vorprifung, Biro Dr. Grossmann vom 22.12.2016
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Spezielle artenschutzrechtliche Untersuchung, Buro Dr. Grossmann vom 10.07.2017
Schalltechnische Untersuchung Dezember 2016, Ingenieurbiro fur Schallimmissions
schutz (I1SIS), vom Dezember 2016

10. StralRenplanung Lageplan, Biro Breinlinger vom 04.10.2016 / geandert am 24.01.2017

11. StraRenplanung Regeldetail, Biro Breinlinger vom 24.01.2017

12. StralRenplanung Hohenplan_Achse 200, 24.01.2017

13. StralRenplanung Hohenplan_Achse 210, 24.01.2017

14. Entwasserungsplanung, Buro Breinlinger vom 08.06.2017 / geandert am 17.07.2017

15. Entwasserungsplanung Teil 2, Biro Breinlinger vom 08.06.2017

16. Ingenieurgeologisches ErschlieBungsgutachten, ,ErschlieRung Gewerbegebiet Steinen-
bihl / Kreisverkehr an der L415%, vom Ingenieurburo fir Angewandte Geologie, GeoTer-
ton, vom 01.02.2017
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Beschlussantrag:

1. Uber die im Rahmen der Offentlichkeits- und Behodrdenbeteiligung nach § 3 Abs. 2
BauGB vom 03.03.2017 bis 03.04.2017 eingegangenen Anregungen wird entsprechend
der Beratungsvorlage entschieden (Billigung).

2. Die im Vollverfahren nach der Billigung vorgenommenen Anderungen des Bebauungs-
planentwurfs werden gebilligt.
3. Uber die im Rahmen der erneuten &ffentlichen Auslegung eingegangenen Anregungen

der Behorden und der Offentlichkeit wird entsprechend dem Abwéagungsvorschlag [An-
lage Nr. 1 zur Drucksache] entschieden.

4. Der Bebauungsplan und die Ortlichen Bauvorschriften ,Gewerbegebiet Steinenbiihl’
werden entsprechend dem beigefligten Entwurf als Satzung beschlossen.

Finanzielle Auswirkungen:

Verfahrenskosten Bebauungsplan ca. 32.000,00 €
Stadtebaulicher Entwurf und Planungskosten Bebauungsplan ca. 41.000,00 €
Kosten fur Fachplanungen und Gutachter:

- Scoping, Umweltbericht mit integriertem Griinordnungsplan, Spezielle artenschutzrecht-

liche Prifung, Natura 2000 Vorprufung ca. 13.000,00 €
- Verkehrsuntersuchung ca. 3.200,00 €
- Strallenplanung Gewerbegebiet LPH 1-4 ca. 22.000,00 €
- Kanalplanung Gewerbegebiet LPH 1-4 ca. 31.000,00 €
- Larmgutachten ca. 3.800,00 €
- Baugrunduntersuchung ca. 7.000,00 €
Planungskosten gesamt ca. 153.000,00 €

Besonderer Hinweis:
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Sachverhalt:
Ausgangssituation

Das Gewerbegebiet Steinenbihl liegt am westlichen Stadtrand von Balingen, am Ortseingang
der L 415 aus Richtung Geislingen. Das Plangebiet weist eine Gro3e von ca. 5,9 ha auf und
gliedert sich an bestehende Gewerbe- und Mischgebiete im Bereich der Binsdorfer Straf3e und
Erlaheimer StraRe an. Fur ErsatzmalRnahmen im Zusammenhang mit den Ausgleichsmal3nah-
men flr Eingriffe in Natur und Landschaft werden weitere ca. 4 ha in Anspruch genommen.

Mit der Ausweisung des Baugebiets soll der Nachfrage nach gewerblichen Bauflachen in der
Gesamtstadt Balingen entsprochen werden. Insbesondere die Lage nahe der Kernstadt und die
gunstige Verkehrsanbindung an das uberértliche sowie innerstadtische Hauptverkehrsnetz und
die topographisch weitgehend ebene Neigung pradestinieren den Standort besonders fir eine
gewerbliche Entwicklung. Aufgrund der Nachfrage und der bedarfsorientierten Zuschnittsmog-
lichkeit der Flachen wird von einer zeitnahen Uberbauung ausgegangen.

Das Gebiet liegt dreiseitig umrahmt von Vogelschutzgebieten und bietet somit kiinftig keine wei-
teren Entwicklungsmaoglichkeiten mehr.

Die Anbindung des Gewerbegebiets an die L415 wird mittels eines Kreisverkehrs in einem ge-
sonderten Bebauungsplanverfahren geregelt. Auf den Aufstellungsbeschluss ,Kreisverkehr
L 415/ ErschlieBung Gewerbegebiet Steinenbuhl‘ (Vorlagen Nr. 2017/004) wird verwiesen.

Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften

Mit dem nun zum Satzungsbeschluss anstehenden Bebauungsplan fir das Gewerbegebiet
Steinenbihl wird entsprechend den stadtebaulichen Zielen im Norden ein ,Gewerbegebiet' und
im Suden des Gebiets ein ,Eingeschranktes Gewerbegebiet ‘ausgewiesen. Die Unterscheidung
erfolgt in Abhangigkeit von der Schutzbedurftigkeit der in der ndheren Umgebung vorhandenen
Mischgebiets- und Wohnbebauung sowie im Hinblick auf die angrenzende offene Landschaft.

Darlber hinaus werden die Bebaubarkeit und die innere GebietserschlieBung geregelt. Die
grol3ziigigen Baufernster ermdéglichen eine bedarfsorientierte Grundstiicksaufteilung. Festset-
zungen zu Randeingrinungen des Gebiets sind Bestandteil des Bebauungsplans. Die innere
ErschlieBung des Gewerbegebiets ist Uber zwei gegenlberliegende Wendeanlagen mit Eig-
nung fir Sattelztige geregelt. Die Zufahrt schlief3t direkt an die Binsdorfer Stral3e an.

Flachennutzungsplan - Parallelverfahren

Das Plangebiet ist im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft
Balingen-Geislingen aus dem Jahr 2002 als geplante gewerbliche Bauflache dargestellt. Der
nun zum Satzungsbeschluss anstehende Bebauungsplan ist somit aus dem Flachennutzungs-
plan entwickelt. Dem Entwicklungsgebot des 8§ 8 Abs. 2 BauGB ist Rechnung getragen.

Allerdings wurde in engem Zusammenhang mit der Gebietserweiterung und FlAchenmehrung
im Bereich des Gewerbegebietes ,Rote Lander’ im Jahr 2009 im Parallelverfahren ein Ande-
rungsverfahren fir den Flachennutzungsplan Balingen - Geislingen eingeleitet und am
15.02.2011 durch den Gemeinsamen Ausschuss als "Einzelanderung 20" beschlossen. Der
Bebauungsplan ,Rote Lander’ wurde am 24.03.2009 als Satzung beschlossen und ist seit dem
05.11.2009 rechtskraftig. Die geplante Flachennutzungsplandnderung sah vor, das Gebiet
,Steinenbihl’ mit einer Flache von ca. 5,6 ha wieder als ,Landwirtschaftliche Flache' darzustel-
len. Eine weitere Kompensation erfolgt durch Wegfall des geplanten Gewerbegebietes ,Brihlen’
(ca. 2,7 ha) in Erzingen (Einzelanderung 21). Das Flachennutzungsplananderungsverfahren
zum Gewerbegebiet ,Steinenblhl’ wurde jedoch aufgrund des sich abzeichnenden Bedarfs fir
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Gewerbebauflachen im Stadtteil Balingen nicht zum Abschluss gebracht und zur nicht Rechts-
wirksamkeit gefuhrt. Die zur Kompensation der 5,6 ha umfassenden Teilmehrflache im Gewer-
begebiet ,Rote Lander muss nun an anderer Stelle erfolgen. Verfigbare und geeignete Flachen
werden derzeit noch in einer Gesamtschau untersucht, wobei auch die Flachenverfiigbarkeit
nach dem Balinger Modell maf3geblich ist.

Verfahren

Der Gemeinderat der Stadt Balingen hat am 31.01.2012 den Aufstellungsbeschluss gefasst und
das Bebauungsplanverfahren als Vollverfahren eingeleitet. In der Zeit vom 10. Februar 2012 bis
10. Marz 2012 wurde die frithzeitige Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung zum Aufstel-
lungsbeschluss Gewerbegebiet Steinenbuhl durchgefiihrt.

Am 21.02.2017 wurde durch den Gemeinderat der Beschluss zur Billigung des Entwurfs mit
offentlicher Auslegung gefasst.

Die Anbindung des Gewerbegebiets an die L415 mittels eines Kreisverkehrs wird in einem ge-
sonderten Bebauungsplanverfahren geregelt. Auf den Aufstellungsbeschluss ,Kreisverkehr
L 415/ ErschlieBung Gewerbegebiet Steinenbuhl‘ (Vorlagen Nr. 2017/004) wird verwiesen.

foentliche Auslegung
Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung vom 03.03.2017 bis 03.04.2017

Uber die im Rahmen der Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB vom
03.03.2017 bis 03.04.2017 eingegangenen Anregungen zum gebilligten Entwurf des Bebau-
ungsplanes und der Ortlichen Bauvorschriften ,Gewerbegebiet Steinenbiihl entsprechend der
Beratungsvorlage kann nun entschieden werden. Dem vorliegenden Abwégungsvorschlag zur
Billigung (Anlage 1, Abwégungsvorschlag 1) kann enthommen werden, ob und in welchem Um-
fang die eingegangenen Anregungen und Stellungnahmen in der Planung berlcksichtigt wur-
den und wie die Entscheidung unter Gewichtung und Abwéagung der verschiedenen privaten
und o6ffentlichen Belange begrundet wird.

Aufgrund der eingegangenen Anregungen wurde der gebilligte Entwurf des Bebauungsplans
und der Ortlichen Bauvorschriften im vereinfachten Verfahren geandert. Die Grundziige der
Planung waren hiervon nicht betroffen.

Anderung und Erganzung des Bebauungsplanentwurfs im vereinfachten Verfahren nach der
Billigung und 6ffentlichen Auslegung

Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung zu den geénderten und ergénzten Teilen vom
07.08.2017 bis 08.09.2017

Mit Datum 25.01.2017/ 10.07.2017 wurde der Entwurf des Bebauungsplans, der Textteil, die
Begriindung sowie der Umweltbericht im vereinfachten Verfahren und unter Beriicksichtigung
und Einarbeitung von Informationen und Stellungnahmen aus der Behordenbeteiligung teilweise
geandert und fortgeschrieben. Die Anderungen betrafen insbesondere die Inhalte der Aus-
gleichsmalinahmen (Teile des Umweltberichts) sowie versorgungsrelevante Infrastruktur.

Ubersicht Anderungen (Datum 10.07.2017):

- Anpassung der Grol3e des Schutzstreifens der nordlich im Gebiet gelegenen 110-kV-
Leitung einschlie3lich der Anpassung der anschliel3enden Baufenster in der Planzeich-
nung [vgl. Nr. 3.1 zur Drucksache]

- Die Aufnahme von ,Flachen fir Versorgungsanlagen® in Plan- und Textteil [vgl. Nr. 3.1, 4
und 5 zur Drucksache]

- Anpassungen zu Ausgleichsmaflinahmen im Sinne des 6kologischen Ausgleichs in Text-
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teil, zeichnerischer Teilbereich 2 und Begriindung
[vgl. Nr. 3.2, 4, 5 und 6 zur Drucksache]

- Anpassung der Zuordnung der Ausgleichsflachen und Ausgleichmalinahmen zur Veran-
lagung von ErschlieBungsbeitragen im Textteil und Umweltbericht [vgl. Nr. 4 und 6 zur
Druck-sache]

- Erganzungen zu den Hinweisen im Bereich Geologie, Baugrund und Grindungstechnik
sowie Artenschutz und zur Erdbebengefahr im Textteil [vgl. Nr. 4 zur Drucksache]

Eine erneute Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung zu den geanderten und erganzten Teilen
erfolgte in der Zeit vom 07.08.2017 bis 08.09.2017. Die erneute Offenlage wurde am
27.07.2017 im Mitteilungsblatt der Stadt Balingen 6ffentlich bekanntgemacht.

Uber die im Rahmen der erneuten offentlichen Auslegung eingegangenen Anregungen der Be-
horden und der Offentlichkeit soll gemafr: dem Abwagungsvorschlag [Anlage Nr. 1 zur Drucksa-
che] entschieden werden.

Durch die eingegangenen Stellungnahmen zur erneuten Offenlage ergaben sich noch Ergan-
zungen und Berichtigungen zur Rechtsklarheit, die die Grundzige der Planung jedoch nicht
bertihrten. Die Anderungen mit Datum vom 20.12.2017 erfolgten im vereinfachten Verfahren.

Ergdnzung der Hinweise bzw. Berichtigungen und Klarstellungen

- Das Kapitel der Hinweise im Textteil des Bebauungsplans wurde erganzt
[vgl. Nr. 4 zur Drucksache]
- Die Zuordnung der MalRnahmen fir Kostentragungen wurde berichtigt
[val. Nr. 4 zur Drucksache]
- Die Begriindung wurde insbesondere hinsichtlich der sudlichen Gebietserweiterung und
ErschlieBung fortgeschrieben [vgl. Nr. 5 zur Drucksache]
- Der Zeichnerische Teil 2 wurde berichtigt (Flursticknummern)
[vgl. Nr 3.2 zur Drucksache]

Der Bebauungsplan und die Ortlichen Bauvorschriften ,Gewerbegebiet Steinenbihl’ kdnnen nun
entsprechend dem beigefigten Entwurf mit Stand vom 20.12.2017 als Satzung beschlossen
werden.

Umsetzung der Planung

Mit den ErschlieBungsarbeiten flir das Gewerbegebiet Steinenbihl wurde bereits auf der
Grundlage des gebilligten Bebauungsplanentwurfes begonnen. Auf die Drucksache 2017/135
\Vergabe von Bauleistungen: ErschlieBung des Gewerbegebiets ,Steinenbihl“ im Stadtteil
Balingen‘ wird verwiesen.

Die Vermarktung der Gewerbegrundsticke ist bereits angelaufen. Es kdnnen ca. 12 Gewerbe-

bauplatze auf dem Areal entstehen. Die Grundstiickszuschnitte sind flexibel aufteilbar. Von ei-
ner zeitnahen Bebauung ist auszugehen.

Sabine Stengel



	smc_BM_votext6
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text62
	Sachverhalt

